
 
 

 

Leitfaden für die Antragstellung bzgl. einer  BFZ-Unterstützung 
(für die Allgemeine Schule) 

 
1. Alle Schülerinnen mit drohendem Leistungsversagen, Beeinträchtigungen des 

Lernens, der Sprache sowie der körperlichen und sozial/emotionalen Entwicklung 
müssen nach den Richtlinien der VOSB (Verordnung über Unterricht, Erziehung und 
sonderpädagogische Förderung von Schülerinnen mit Beeinträchtigungen oder 
Behinderungen vom 15.05.2012) individuell gefördert werden. Dies ist Aufgabe der 
allgemeinen Schule und muss entsprechend dokumentiert werden. 

 
2. Ist abzusehen, dass diese Förderung durch entsprechende Maßnahmen nicht 

ausreicht, kann der/die Klassenlehrer-/in Unterstützung durch das BFZ beantragen. 
 

3. Die Unterstützung durch  das BFZ kann erst erfolgen, wenn der Antrag vollständig 
ist. Er wird an die zuständige BFZ-Lehrkraft der Schule weitergeleitet. Folgende 
Unterlagen/ Dokumente sind erforderlich: 
- (Formular) Antrag auf Unterstützung durch das zuständige BFZ 
- (Formular) Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten 
- Ein Förderplan, aus dem zu ersehen ist, welche Fördermaßnahmen 
      bislang erfolgt sind (d.h. nicht erst erstellt zum Zeitpunkt der Beantragung). 

- und / oder ein Schulbericht, aus dem dieses hervorgeht. 
- Für Schülerinnen aus der Vorklasse oder der 1. Klasse genügt in der Regel 

ein Schulbericht, sofern keine vorherigen Unterlagen über Fördermaßnahmen 

             vorliegen. 

4. Die BFZ-Lehrkraft führt eine Auftragsklärung mit der Klassenlehrer/-in durch, in der  
Absichten, Ziele, Maßnahmen und Arbeitsvereinbarungen gemeinsam besprochen 
und notiert werden. 

 
5.  Die BFZ-Lehrkraft beginnt mit ihrer Arbeit. 

 
6. Die Verantwortlichkeit für das zu fördernde Kind liegt grundsätzlich in der Hand der  

allgemeinen Schule. 
 

7. Eine förderdiagnostische Stellungnahme kann erst dann angefordert werden, wenn 
abzusehen ist, dass die durchgeführten präventiven Fördermaßnahmen durch BFZ 

       und allgemeine Schule nicht  mehr ausreichen und über weitere Maßnahmen  
      (Besuch der Förderschule, inklusive Beschulung) nachgedacht werden muss. 

 
 
 
 

Idstein, den 8.09.2013 
 


